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— Geschick,tolittlendor . 11 . April . 1896 : t Charilaos
Trikupis zu Cannes , griechischer Staatsmann . 182o : ^ Ferdinand
Lassalle zu Breslan , socialistischer Agitator . 1821 : * Johanna
Fürstin Bismarck , geb. v . Puttkamer . 1816 : * Rudolf v . Kummer
mi Szelcjewo in Posen , hervorragender Heerführer im deutsch-
französischen Kriege . 1814 : Napoleon I . entsagt der Krone in
Fontainebleau . Erhält die Insel Elba als Fürstenthurn . 1809:
Neareiche Gefechte der Tyroler gegen die Bayern am Berge Jsel
>11 bis 13. April ). 1809 : Seeschlacht zwischen Engländern und
Franzosen bei Ile d' Aix . 1806 : * Anton Graf v . Auersperg
Math . Grün ) zu Laibach , hervorragender deutscher Dichter . 1713:
Friede zu Utrecht zwischen Frankreich und den Wcstmachten . Ende
des spanischen Erbfolgekriegcs . 1512 : Schlacht bei Ravenna . 13/8:
t Konrad v. Megenberg zu Regensburg , der fruchtbarste deutsche
Schriftsteller des 14. Jahrhunderts.

o. Die Evangelische Gesainmlkirchengrmeindr - Ner-
tretrmg hielt gestern Nachmittag in dem Wahlsaal des Rathhanscs
eine Sitzung ab , zu weicher 87 Mitglieder von 150 erschienen
waren . Räch Eröffnung der Verhandlungen durch Herrn Dekan
Bickel berichtet Herr W . Gäbet  Namens der dazu bestellten
Kommission über die Vorprüfung des Rechnungs - Vor¬
anschlags für die evang . Gesammt - Kirchengemeiude
Wiesbaden  für 1900 1901 . Zu Vorschlägen über wesentliche Ver¬
änderungen hat der Entwurf keine Veranlassung gegeben . Während die
Rechnung für 1898/1899 mit einer Mehreinnahme von 5989 Pik.
85 Pf . abschloß, wird diejenige für 1899 1900 voraussichtlich eine
Mehrausgabe von 1473 Mk . 68 Pf . ergeben . Der Etat für
1900/1901 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 253,655 Mk.
21 Pf . Derselbe wird genehmigt und damit die Erhebung einer
Kirchensteuer von 16 pCt . der Einkommensteuer gegen 16 ' /.-, pCt.
im Vorjahre . Die Steuer ergiebt eine Einnahme von 195,518 Mk.
5 Pf . In den Etat sind u . A . aufgenommen 360 Mk . für Reparaturen
an de» Glocken der Marktkirche . Dieser Betrag ist dazu bestimmt,
die zweitgrößte Glocke ebenfalls mit Kugellager zu versehen . Da
dieselbe nicht mehr entsprechend der größten Glocke geläutet werden
konnte, war eine gewisse Disharmonie entstanden . Zur Beschaffung
eines Harmoniums für den Gemeindesaal an der Ringkirche sind
600 Mk. und für einen Utcnsilienschrank 100 Mk . eingestellt . Herr
vr . Schneider  beklagt es anläßlich eines speziellen Falles , daß
bei Versäumnisse » in der Entrichtung der Kirchensteuer gleich mit
dem Gerichtsvollzieher gedroht werde . Herr Pfarrer Ziemen-
worff  schlägt unter Zustimmung der Versammlung vor , eine mildere
Form zu wählen.

— Westlicher Kezirks - Uerein . Am Montag Abend fand eine
Generalversammlung des genannten Vereins statt . Der Vorsitzende,
Herr Thon,  eröffnete die Sitzung und ließ durch Herrn Lehrer
Capito  das Protokoll der letzten Generalversammlung verlesen,
wogegen Einwendungen nicht erhoben wurden . Hierauf wurde
Herrn Büreauvorstcher H e ss e mer das Wort ertheitt , der über die
Straßenbahn Ring -Walkmühlstraße das Referat übernommen hatte.
Here Hessemer führt ungefähr aus : daß früher der Verein durch
Eingaben gegen Legung eines zweiten Gleises in der Walkmühlstraße
protestirt habe, da man der Meinung war , daß auch ein Gleis mit
verlängerten Weichen genüge . Nunmehr habe sich die Sachlage aber
Mndert . Stadt und Eisenbahngcsellschaft bestehen auf zwei
Gleisen . Die Verhandlungen seien darüber geschlossen . Einzelne
Herren des Vorstandes haben sich vieler Mühe unterzogen und sest-
Mellt , daß . wenn die Anlage der Bahn , d. h. die Einführung in
die Emserstraße , nicht gefährdet werden solle , zwei Gleise angelegt
werden müßten , auch sei es möglich , zwei Gleise anzulegen . Man
woge an einem Theil der Walkmühlstraße das Trottoir erbreitern.
^sgleichen die Schützcnstraße erbreitern und dann könnten zwei
Gieise ohne Gefahr für den Verkehr angelegt werden , auch könne
la ^dre Polizei Beschränkungen anordnen , damit der übrige Verkehr
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Geistesblitze
aus Francis Kacons Mosa -Schrifter ».

Uebersetzt von Edwin Born »am ».

hier veröffentlichten Aphorismen entstammen folgenden
b-v äwI ^ ucis Bacons ( 1561 bis 1626 ) : „ lieber die Vermehrungen
Ei Wissenschaften . Neues Organon , Geschichte der Winde , Ge,Wichte

«S?8 und Todes . Naturgeschichte , Ucbcr die Weisheit der
des ai ^ ssuhch Apophthegmen . Die große Geburt der Zeit , Masken
Z ^ 7Uwn und Bösen . Formeln und Redewendungen , Heinrich der
8 °°ENte, Lob der Wissenschaft . Esscx -MaSkeuspiel , Briefe " . Der
Sff ' hat . sie so treu und wahr als möglich ins Deutsche uber-
iphia n Tln i) bietet sie in bunter Reihenfolge . Er enthält sich dabet
xi,,,s „„^ u>atzcs, jeder Vergleichung , jeder Erläuterung . Denn der
f- rL ^ Weck der Veröffentlichung dieser knappen , inhaltsvollen,

?’ on iS u »d krystallklarcn Sätze soll der sei» , die Menschheit
bi »-n^ ^ dchatzkammcru von Gedanken und Worten nachdrücklich
v zuwegen , nu  i)tnen ^ i )eu t e meist unachtsam vorüberzugehcn pflegt.

* * *

d»m UV u’e^ iw Weltall keine engere Freundschaft als die zwischen
JÄ " " " d dem Guten.

huschen Herrschaft liegt versteckt im Wissen.
s«ht reden Icl) selbst sollte man nur selten und mit großer Vor-

^0 Natur wird nur durch Gehorchen besiegt,

tiebt als mill ®' nem  böse sein , wenn er sich selbst mehr

Hustle ist Art wilder Gerechtigkeit.
)st auch eine Kunst.

^maisch sollte sich lieber vor einer Bildsäule oder einem
uÄ aussprechen , als daß er seine Gedanken ersticken laßt,
^i ^ ufchafteii sind Krankheiten der Seele.
^sauintische Poesie ist wie sichtbare Gefchichte . , . , .

alis Kebt kein besseres Heilmittel gegen die Selbstschmctchelei
" ' uth eines Freundes.

Leben der einen treuen Freund hat. hat gleichsam zwei
^i >ist der Widerschein der Tugend.

muthen , es doch auch
die wenigen Bewohner
ein ganzer Stadttheil
nicht durchfahren könne.

nicht gehindert werde . Eine Bahn bis zur Emserstraße
und dann umznsteigcn in die vom Bahnhofe kommenden Wagen,
fei nicht thunlich , da dadurch dem Verkehr keine Rechnung getragen
würde , weil speziell an Sonntagen zweifellos in den Wagen , die
vom Bahnhofe aus kommen , kein Platz mehr sei und das Publikum
dann zu Fuß weiter wandern müßte . Aus allen diesen Gründen
fchlug Herr Hessemer folgende Resolution vor:  In Erwägung , daß
es den Verkehrsbedürfnissen unserer Stadt nicht ^ cutspricht . wenn
die Sedanplatzlinie der elektrischen Bahn am Sedanplatz endigt
oder nur bis an die Ecke der Weißenburgstraße und Emserstraße
weiter geführt wird und daß eine andere Führung vom Sedan-
Platz aus vorerst unmöglich ist ; in der ferneren Erwägung , daß
ein eingleisiger Betrieb ver beiden Linien durch Emser -, Walkmühl-
und Schützenstraße mit verlängerten Weichen von Seiten der
technischen Behörde als unthnnlich erklärt wird , daß aber ein Um-
steigen an der Weißenburgstraße ebenfalls dem Verkehr nicht
genügt , erklärt die heutige Hauptversammlung des Westlichen
Bczirksvercins , ihren früheren Einspruch gegen die Legung eines
zweiten Gleises auf der Emser - und Walkmühlstraße fallen lassen
zu wollen , wünscht aber auch , daß für den Bau nnd Betrieb der
zweigleisigen Linie alle Maßregeln getroffen werden , die den
sonstigen Fuhrverkehr ermöglichen und dem Verkehr der Fuß¬
gänger die nöthige Sicherheit bieten , und daß alsbald die
Erbreiterung der Schützcnstraße Seitens derVerwaltung in Angriff
genommen wird . Herr Postsekretär a . D . Walther  protestirte
gegen die Resolution , weil die Walkmühlstraße zu schmal sei,
aüßerdem der Verein nicht verlangen könne , daß die Walkmühl-
straße fo geschädigt werde . Es entstand eine lebhafte Disknssion,
an der sich die Herren Schröder , Hessemer , Hocpfner , Moos,
Stamm , Kapp , Mai und Reitz betheiligten . Es wurde Herrn
Walther insbesondere erwidert , daß , wenn er verlange , der
Verein könne nicht die Schädigung der Walkmühlstraße zu¬

ein unbilliges Verlangen sei, wenn
der Walkmühlstraße verlangen , daß
geschädigt werde , wenn die Bahn

Herr Tremus  beantragte Schluß
der Debatte , die beschlossen wurde . Der Vorsitzende . Herr Thon,
theilt hierauf mit , daß die Debatte ziemlich zwecklos sei . Nach dem
ihm vorliegenden Beschluß des Herrn Regierungspräsidenten vom
2. d. M . fei die Anlage des zweiten Gleises genehmigt . Herr Lehrert öfer  erklärt darauf, man möge erwägen, ob dann derorstand nicht erst noch mal beratheu solle , ob jetzt über
die Resolution des Herrn Hesseiner noch abgestimnit weichen
solle . Herr Hessemer betont entschieden , daß er auf der Ab¬
stimmung über seine Resolurion bestehe, da möglicher Weise gegen
den Beschluß des Herrn Regierungsprasidente » weitere Beschwerde
an den Herrn Minister gehe und er daher festgestellt haben möchte,
ob der Verein seinen Protest gegen das zweite Gleis aufrecht er¬
halte oder nicht . Es wurde zunächst dem Antrag des Herrn
Hessemer ftattgegeben und beschlossen, es solle über die Resolutionteffemer abgesninmt werden. Hierauf wurde die Resolution deserrn Hessemer angenommen und die gegnerische Resolution , die
mit einigen Unterschriften versehen war , nbgelchnt . Die übrigen
Vereinsaiigelegenhesten wurden darauf schnell erledigt und dieVer-
sanunlung durch den Herrn Vorsitzenden geschlossen.

— Kandelsregister . In das HandelsregisterA wurde
die Firma : „Hotel -Restaurant Dahlheim , Weinhandlung , ^ nh.
Philipp Re nker,  Wiesbaden " und als deren Inhaber der Hotel¬
besitzer Philipp Renker hier eingetragen.

— Für die Knreu sind ferner bei uns eingegangen: Vom
Stamn,tisch bei Herrn L . Schewes mit dem Motto : All Heil , ^ hr
Bure ! 5 Mk . 50 Pf ., gesammelt von den Schülern des Herrn
Lehrer Mies an der Mittelschule am Schulberg 2 Mk . 80 Pf .,
gesammelt am runden Tisch der Restauration „Zum deutschen
Kaiser " in Schierstem von A . Löwenthal 3 Mk . 50 Pf . Weitere
Zuwendungen werde » gern ciitgcgengcnoinmen.

— Einbrecher scheinen in unseren Nachbarorten Gastrollen
zu geben . Nachdem am Montag ein Diebstahl aus Bierstadt ge¬
meldet wurde , erhalten wir weiter die Mittheiiung , daß in der
vorvorigen Nacht auch in Er den heim , und zwar bei dem Droguistcn
Theodor Schilp , eingebrochen wurde . Die Diebe hoben den Roll-

Kleine Dinge brauchen der, Anregung , große bringen sich von
selbst in Erinnerung.

Die kürzeste Thorheit ist die beste.
Zwei — eine große Zahl in wahrer Freundschaft . „ t
Worte sind die Bilder der Gedanken , und Buchstaben sind dre

Bilder der Worte.
Wer in Hast beschließt , bereut in Muße.
Bester ungeborcn als ungelehrt . ,
Das Auge ist die Pforte der Liebe , aber das Ohr die Pforte

des Verständnisses . , ^ , . .
Wir brauchen eine wahre und handelnde Naturphilosophie,

ans die die medizinische Wissenschaft sich anfbauen soll.
Jeder Mensch hat (außer den Jrrthümcrn , die der menschlichen

Natur allgemein sind ) eine Grotte oder Höhle , gleichsam individuell,
die das Licht der Natur bricht nnd verdirbt.

Wir leben zwar unter dem Antlitz des Himmels , aber die
Geister sind in den Höhlen nnserer Körper verborgen.

Kein Gefäugniß ist so stark wie das Gefäuguiß der Gedanken.
Die Seelen der Lebenden sind die Wonne der Welt.
Nahrung muß von niederer Natur sein und von einfacherer

Beschaffenheit als der Körper , der sich nährt ; Pflanzen werden
von Erde und Wasser genährt , Thierc von Pflanzen . Menschen

D ^ Mcnschcn fürchten den Tod , wie Kinder sich fürchten ins
Dunkle zu gehen . , .

Alles Vergangene ist wie ein Traum ; und wer hofft oder von
der Zukunft abhängt , träumt im Wachen.

Worte sind nur die Bilder der Dinge.
Wissenschaft , die frisch und gleichsam vor uiiseren Augen aus

de» Einzclthatfachen hervorgelockt wird , findet am besten den Weg
zu Einzelthatsacbeii zurück.

Wärme ist Bewegung . r.
Wer da weiß , daß er mit Thaten nutzt , der ist mit sich selbst

zufrieden und schweigt ; wer sich aber bewußt ist , daß er nur leere
Luft schnappt , der sagt und prahlt Ander » gegenüber Vieles

Pindar äußert sich ungefähr so : Bisweilen macht das Richt-
gesagte mehr Eindruck als das , was gesagt wird . . . . . .

Es ist nnglnublich , >vie eine unnütze Neugier auf Drnge , die
uns betreffen , das Leben stört ; nämlich , wenn wir uns bemühen,
solche Geheimnisse zu erforschen , die , wenn entdeckt und aufgefuiiden,
den Geist krankhaft stimme », betreffs unserer Pläne aber nichts
ttiiben.

laden in die Höhe , zertrümmerten die Erkerscheibe und gelangten
alsdann in den Laden . Die Kasse wurde erbrochen , war aber teer.
Da die Einbrecher ein Lämpchen zurückließen , so ist auzunehmen,
daß sie in ihrer Arbeit gestört worden find . Auch bietet dasselbe
eine gute Handbabe , die Gauner ausfindig z» machen , damit ihnen
das Handwerk gelegt wird.

6. Aus dem Gebirge , 9 . April . Es scheint in diesem Jahr
überhaupt nicht Frühling werden zu wollen . Schon steht Ostern
dicht vor der Thür , und noch ist selbst auf den niederen Gipfeln
der Schnee kaum verschwunden . Nirgends stndet man im Walde
ein grünes Aestchen , wie man es um diese Zeit längst erwarten
follte , und nur ganz vereinzelt schauen aus dem Grün der Wiesen
ein paar Schlüsselblumen hervor . Und doch wird es schon wieder
lebendig draußen . Die Ausflügler aus den nahen Städten be-
giuucu ihre Frühjahrswandermigeu , wenn auch :m Wald der Lenz
noch nicht eingekehrt ist. Der Touristen - und Freindeuverkehr hat
in den letzten Jahren im Taunus ganz bedeutend zngenommen.
Das sehen wir an den vielen Luftkurorten und Sommerfrischen,
die neben uiiseren altbewährten Badeorten immer mehr empor-
blüheii . und an den cinzeinen Gasthäusern , die an allen besuchten
Pnnkten entstanden sind . So wurden im Lauf der letzten Jahre
neben dem alten Feldberghaus noch zwei weitere Gasthäuser erbaut,
ein Altkönighaus soll bald errichtet werden , auf dem Staufen ent¬
stand vor wenigen Jahren das Hotel „Kaiserkempel " rc. Auch in
der Nähe Wiesbadens mehrt sich die Zahl der Sommerfrischen und
Waldwirthschaflen beständig ; wir erinnern nur an den „Taunns-
blick " und das „Waldhäuschcn ". die beide noch nicht alt sind . In
Gcorgenborn  ist soeben bei der früher Marx 'scben Wirthschaft
ein neues , großes Gasthaus im Bau , das etwa im Juni eröffnet
werden soll . Auch das alte Haus auf der Platte  war dm
steigenden Bedürfnissen nicht mehr gewachsen . Es mußte fallen
und einem anderen Platz mache» . Noch vor Ostern soll der
Grundstein zu dem neuen Gebäude gelegt werden . In nächster
Nähe der Stadt , auf dem als Ziel der Sonntag -Nachmittags-
Ansflüqe beliebten Bahnholz,  ist ebenfalls eine neue Sommer¬
frische int Entstehen begriffen . Die Eröffnung des neuen Hauses
ist für den Mai in Aussicht genommen . Hoffentlich ist es bis
dahin arün draußen I

* Aua der Umgebung . Die Ankunft der Kaiserin Friedrich
in Schloß Friedrichshof , welche auf den 11. d. M . festgesetzt war,
ist » ach nenesten Mittheilnnqen aus Cronberg  wiederum ver¬
schoben worden . — In Limburg  feierte Herr Geh . Justizrath
Hilf und seine Gemahlin das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
— In Oberwalluf  ist die Bautbätigkeir in diesem Jahre sehr
groß . Eben stehen mehrere Häuser im Bau . Die Arbeiten und
Liefernngen für den Neubau der hiesige» Kirche werden jetzt aus¬
geschrieben . Am 23 . April sollen die eingelaufenen Offerten ge¬
öffnet werden . Auch der Neubau der Schule wird in diesem Sommer
begonnen werden . — In Idstein  wurde Herr Schuhmachermeister
Karl Schütz Ir zur letzten Ruhe gebettet . 36 Tage durfte der
92 - jährige Greis das seltene Fest der eisernen Hochzeit überleben.
— Ueber den Nachlaß der Eheleute Philipp Martin Klärner von
Nauroth  ist das Konknrsverfahren eröffnet worden . — Der
Gesang - und Krieger -Verein „Germania " in Burgschwalbach,
welcher ans ein 38 -jähriges Bestehen znrückblickt . beschloß,
am 13 . Mai d . I . auf der Burg (Hotel -Restaurant von
W . Schnabel ) sein 25 -jähriges Fahiienjnbilänm zu feiern . —
In Mainz  ist der in weilen Kreisen bekannte Buch - und Kunst-
bändlcr Victor v . Zaber » an einem Lunaenschlag gestorben . — In
einer am Samstag in Frankfurt  a . M . stattgehabten Versamm¬
lung der Mitglieder der Zwangsinuung der Schornsieinfegermcister
für das Großherzogthnm Hessen wurde auf einstimmigen Beschluß
die Innung für aufgelöst erklärt . — In Mainz  starb der älteste
dortige Jsraelite , Herr Jonas Metzler , >m Alter von 93 Jahren.
Derselbe betrieb im ersten Dritrel des vorigen Jahrhunderts eine
Metzgerei und galt als der stärkste Mann von Mainz . Vor einigen
Jahren unternahm er noch zu seinem Vergnügen eine Reise nach
Amerika zu seinen Kindern . — Der Lebrerin Fräulem König in
Eisend  ach ist von der Kgl . Negierung ein dreimonatlicher Urlaub
zur Theilnahme am Turnlehrerinnenknrsus zu Berlin bewilligt
worden , mit der kommissarischen Versehung ihrer Stelle ist die

desDas Gesicht ist der geistigste der Sinne.
Die Lebre von der Vernunft und die Lehre vom Wille»

Menschen sind wie Zwillingsschwestern.
Der Tod ist das kleinste aller Uebel.
Der Handel ist die Pfortader des Wohlstandes in, Staate.
Könige und Staate » haben Ebbe und Fluth mit dem Handel.
In der Rechtspflege verdienen Beispiele , die in Rede und Wider¬

rede erörtert worden sind , mehr Autorität als solche, die i» Pulten
und Archiven vergraben liegen . _ t , .

Der Mensch , der Diener und Erklärer der Natur , thnt und
begreift soviel , als er vom Laufe der Natur in der Thai oder in
Gedanke » beobachtet hat , und weiter weiß und kann er nichts.

Die Naturgeschichte ist das Buch der Werke Gottes und gleich-
fam eine zweite Heilige Schrift . . , _

Die besten Doktoren von den Leidenschaften sind Dichter und
Geschichtschreiber.

Der Mensch ist nur , was er weiß.
Ist nicht die Wissenschaft ein wahres und das einzige natür¬

liche Vergnügen , wovon es kein Sattwerden giebt ? , , . .
Wo ein Mann seine eigene Rolle nicht spielen kan » , habe ich

die Regel gegeben : wenn er keinen Freund hat , soll er die Scene
ücrlflffcit

Die ' beste Gemüthsmischnng ist , den Ruf der Wahrhaftigkeit
zu erwerben , Aerschwiegenheit zu gebrauchen , Dissimulntion zeit¬
weilig anznwendcn , und eine Macht , sich zu verstellen , wo kem
anderes Mittel übrig ist. . ^ „„ . . .

»llles kommt darauf an , daß man die Augen des Geistes be¬
ständig auf die Dinge selbst gerichtet hält und so ihre Bilder durch¬
aus , wie sie find , aufnimmt.

Geld ist wie Dünger , nur gut , wenn es ausgestreut wird.
Es war eine kärgliche Rede der Alten , zu sagen , daß „ein

Freund ein anderes Selbst " ist, denn ein Freund ist weit mehr als
das Selbst.

Die Neigung zur Gute ist tief in die Menschennatur einaepraqt.
Im Geschäft ist es meist wie bei Wege » ; der nächste Weg ist

meistens der häßlichste.
Der verschwiegene Atann hört viele Geständnisse , denn wer wird

sich einem Schwätzer oder Plauderer anvertrauen?
Frcundesrath ist trockener und reiner als der aus unserem

eigenen Verstand und Urtheil konnnt , die immer beeinflußt find nnd
gewässert von den Neigungen und Gewohnheiten . .

Es aiebt Manche , deren Leben ist. als ob sie beständig ans
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Schnlamtsbewerberin Fräulein Beckert-Niederla hnstein be¬
traut worden. - Kit Termin 1. Mai ist Herr Lehrer
Hergenhahn von Eifenbach nachH öch st versetzt, an seine Stelle
kommt der Schnlamtsbewerber Rcmbser von Wicker —
t?" Lange » schwalb  ach ereignete sich am Samstag ein be¬
im t"ßem  ein 16-jähriaer Junge beim Holzbolen
nn Wald o unglücklich unter einen ins Nutschen kommenden Holz-
,tob geneth datz er einen Schadelbruch erlitt, an dessen Folgen er

weiterer Unfall ereignete sich, indem ein Junge in
m ?»erfohfn8 Ur,>e nu t r? , P e r e ’f etlte  Schienen herabstürzte ' und

leblos liegen̂ bl leb, doch ist Hoffnung vorhanden, ihn am Leben
U ?3Utkelkh  e im  ist am 1. April niitcr gleichzeitiger
Aiifhkbung der Posthulfstelle eine Postagenlnr in Wirksamkeit ge-
tretcn und dieselbe dem Herrn Bürgermeistera. D. A Hebauf

Die Postagcntrir gehört zum Geschäftskreis
des Postamtsm Soden (Taunus). - In Wcl schne ndo rf ver-
schicd nach langem schweren Leiden im Alter von erst 28 Jaliren

seMftrnrrs .SKroder - Herr Rektor Gdanietz in Ober -
^irsel  ist als Kielsschulmspettor nach Gelseukirchen versetzt worden.

"ckite Lehrerstelle in Sossenheim  wird durch Fräulein
Gorhold ans Goldhausen (Westerwald ) mit dem 23. April
UM - M Allertchen  feierten die Eheleute Paul Filger und
Ulrika, geb. Heidrich, das seltene Fest der goldenen Hochzeit. — Der
B rgecmcister Lud. -riirk von Ailertchen,  welcher 12 Jahre das
Burgerincistcramt bekleidet hat, wurde als solcher auf die Dauer

8 3 !?l rei1a£ n£lm!mfl wieder gewählt. - Auf Grube „Giite
der Westerburg  ereignete sich ein schwerer Uuqliicks-

wU. Der bei der Aufstellung einer Maschine beschäftigte Arbeiter
Worsdorser aus Kölbingen trug mit mehreren Anderen einen schweren
B-aimrstamm auf der Schulter. Ohne das.Zeichen abzurvarten, warf

rf Tagenden die Last ab. wodurch Wörsdörser schwer
aii Gesicht und Brust verletzt und ihm ein Bein gebrochen wurde. —
- r Koblenz gerieth eine Arbeiterfrau plötzlich inircvr unn tnnrf ihr hrprt<4hr™«.* er_ r̂ _ «:• . J. ... r

Wiesbadener Tagblatt (Morgen-Ausgabe).

cobfucht und warf ihr dreijähriges Kind zum Fenster hinaus auf
d,e Straße, wo es todt liegen blieb. Rur mit großer Mühe winde
die Frau nberwaltlqt und in die Irrenanstalt gebracht. - In

Kb 6' m» m wurde ein 14-jähriger Schulkuabe
X - ” , ">is Bergungen an Feuer im abgelanfcnen Jahre

vier Brandstiftungen verübt hat. Bei einem dieser Brände wurden
L ^ b-mttchkeiten eingeäschert- In König stein  wurden

^ ^ «. dcfchrhum der Frau vr. König mehrere Tannenbäumeaoqeschnltten. Auf bte Ermrttekmrg des Thäters sind 50 Mk Be-
lomiung ausgesetzt. - In Cratzenbach  warf ei» Mutterschwein
des HerrnP. Bett 10 Ferkel, unter diesen befindet sich eine Miß-
aeburt niit zwei Köpfen und vier Ohren. — Die Lieferung des
Lcich-nwagens für die Gemeinde Bi er stadt wurde der Wagen-
fabilk Ph. Brand-Wiesbaden übertragen.

. A 0̂. April. Rhcinpegel:  1 m 26 cm Vor-
"ultags gegen1 in 22 c» ani gesttiaeu Lormittaa.

' hatten ein trauriges Ergcbniß. Außer der Frau und Tochter des
Hausmanns Thater wurden ein Buchhalter, ein anderer Mann
eine zweite Frau, ein Lehrling und ein Kind — insgesammt also'
sieben Personen - schrecklich verkohlt zu Tage gefordert. Der
Lehrling, welcher den Brand verschuldete, vermochte sich zu retten:
er wurde schwer verletzt in das Krankenhaus geschafft. Das Feuer
brach kurz nach Fabrikschluß aus, nachdem die Arbeiter" und
Arbeiterinnen das Gebäude verlaffen hatten, die Fahl der £)pf»r
»are onst vielleicht mehrere Hundert gewesen. Insgesammt find
acht Personen todt, zwei schwer verletzt. Der schwer verletzte
Hausmann Dettner dürfte mit dem Leben davonkommcn. Unter
den acht lobten befindet sich der bekannte Buchdruckereibesitzer Barth
nnt seinen beiden söhnen. Die Annahme, daß noch drei vermißte
Weffe'nickst bestätcht" ^ ®(ammen  Sekunden, hat sich glücklicher

Der irnstotzige Ganymed . In den Zeiten der drohenden
«x mtt dem Zuhalternamen ist es, wie das „Pester Journal"

schreibt, vielleicht angezeigt. ein altes Geschichtchcnauszugraben
das sich m K. am Bodensee zugetragen hat. Oer dortige all¬
bekannte und erst inngst verstorbene Hotelbesitz'- H. hatte seinen
Gasthof neu Herrichten lassen und als äußerer schmuck war an der
Fiont u. A. ein kleiner Ganymed angebracht worden, der, „obgleich
selbst nicht nnznchtlg, doch das „Schamgefühl" einer größeren An-
öE v)ungsern, auch männlichen Geschlechts, gröblich ver¬
letzte. Das veranlaßte natürlich in der kleinen Stadt viel Gerede
und auch dre „fromnie" Presse bemächtigte sich der harmlosen
®a5 e- ärgerte zuletzt den sonst sehr gutmülhigen Herrn H.
und er beschloß, eine kleine Rache an der heuchlerischen Gesellschaft

, ,n: ar~me? war der kleine Ganymed entfach— um-
gedreht. Manniglich verstand die in dieser„Wendung" enthaltene
höfliche Einladung, und nun war der Aerger auf der anderen
seile , bis nach etwa einer Woche Ganymed sich wieder eines
Anderen besonnen hatte und seinen Feinden nicht mehr die Mitter-
nachlsette seines Daseins zeigte,, sondern, wie eh.-dcm allen Be¬
schauern wieder freundlich zulächelte. Bon dieser Feit an erregte
er auch nicht mehr„Aergermß". ° 1

. * Gnte Witzhokdr scheinen die Kalmarer Lohnkulscber zu
sem- Bve Bereinigung veröffentlicht in elsäsftschen Blättern
folgende Bekanntmachung: „Wir sehen uns durch das Aufschlagen
aller Handwerker gezwungen, auch unsere bisherige» Preise zu er-

xr j.wv uu «g üiuu;jjcumm jei, tVliejZLrcy erforderten
Papiere zmr Erziel,,irg eines angenchmon Tous Goidsalz in nÄk
gerinaen Mengen. Das schnell arbeitende Bromfilberpapier„-8sn*i r„:_ «aÄ»PeotWaen wieder nur schwarte Bilder. Bei seiner Belichtung komm,'
Bruchtheile von Sekundenm Betracht, welche darüber entschttd7
ob das Bild gut und schlecht ausfällt; ferner ist hierbei das ,!>'
angenehme Arbeiten bei rothein Dnukelzimuierlicht- qena,, k?

-n. Negativ-Verfahren - erforderlich. Das neue JahrhunU
sut lli dieser̂Bcziehung eine wichtige Neuerung gebracht. 4k  nt«
„Pan-Papicr bezeichnetes photographisches Papier giebt iiL„,,Ä!
genau die gleichen Resultate wie Celloidin- oder Aristopapiernd
einet Be lchtung von 20 Sekunden. Dabei ist die VerwenL
eines Goldbads nicht erforderlich. Ferner ist kein rothes Du Re?
zimmerlicht bet seiner Verarbeitung nöthig; man kann das L
vielmehr bei unverdecktem Gas- oder Petroleumlicht fertigstellen
Das Papier hat dabei noch die angenehme Eigenschaft, selbst beim
sel,r langen Lagern nicht zu verderben und erfüllt so meS
Wunsche eines jeden Photographen. wt<

tmb itoar s'ür Hochzeiten, pro Wagen, Zweispänner: Katho-
Protcstantlsche 12 Mk.. Israelitische 15 Mk., Bc-lische 10 Mk.. .. „ nu iöe5

a^ dmsse pro Wagen, Zweispänner: Katholische8 Mk., Prvtestantische
«0Kindtaufen  pro Wagen, Zweispänner
" Mk., Einspänner3 Mk., Einspannecwagen zur Hochzeit und Be-
grabnlß pro Wagen die Hälfte der Zweispänner." — Also, nach
Anstcht ocr Kolmarcr Lohnkntschersind alle Menschen zwar gleich
geboren, nachher aber tritt ein starker Unterschied ein

Ier Krieg in Südafrika.
}?■ Apnl . Das „Reuter'sche Bürean" tnelbef

°"s Al,wa Rortb  von, 9. d.: BeiWepener  war den-am«
Taa em heftiges Gefecht  im Gange. Der Feind erlitt e«
Niederlage. Die Verluste auf beiden Seiten sind ziemlich schwer
Wie eine weitere Depesche desselben Büreaus besagt, richteten im
Anfang die Maximgeschutze der Buren großen Schaden an, aber di!
britischen Geschütze waren bald auf die richtige Schußweite ein»
?rt tCtsU1,U llaten.bfn®c ren ^niere Verluste zu. Ein Kommandô
Engländer ist von Rouxvllle nach Wepener abgeaanqen. — Das-i
selbe Bureau meldet aus Kapstadt:  General Rundle machte,
mit der 8. Division eine Diversion nach S prin g fo nl ein
sofort̂nacĥBettâ " *m  8 ^b’ Kapstadt an und begab'sich

KolksmirrittchtMliches.

Dermifchfes.
* Sin Lirl»rsdra, »a in ZWribrRckr» nahm, wie schon

kurz gemeldet, einen blutigen Ausgang. Im Luitpoldpark, eine
Mibe Stunde vor der Stadt, erschoß Oberleutnant Brückner vom
f; ? ',Ä '"^ ^Regnnent Frau.Hauptmann Hanfstingl und dann
sich selbst Die That geschah, wre man der„Franks. Ztg." berichtet.
S". ® 1“ Bank vor dem Springbrunnen in der Mitte des Parkes
zwischen halb und drewiertel zwei Uhr des Nachmittags. Leute.

im Gehölz in der Nahe arbetteten, hörten um diese Zeit zwei
Schüsse fallen. Gefunden wurden die Leichen durch vorüber-
kommende Knaben. Frau Hanfstingl saß auf der Bank, sie lehnte
8$ S’ rbü§ hinter der Bank befindliche Steinwerk, als ob sie schliefe.
M Kestcht zeigte einen friedlichen Ausdruck, sodaß es wahrscheinlich
ttt, daß bei ihr der Tod sofort emtrat. Neben ihr auf der Bank
ESP ^ Maschen mit einem kleinen Rest Flüssigkeit, anscheinend
Gift. Ihr Kleid zeigte auf der lrnken Brustseike in der Herzgegend
eine größere Brandflache. Oberleutnant Brückner lag etwa drei
Meter dre Böschung aufwärts in dem inoosigen Gestein. Er hatte
die Schußwunde ungefähr an derselben Stelle wie Frau Hanfstinql
Ein Arnieerevolver fand sich zwischen beiden Leichen. Um die
Bank waren Veilchen gestreut. In dem Spriiigbrunnenbasstn fand
man ote 4-yotographle der Frau und einen zerrissenen Bries.

Hanfstingl war seit kaum zwei Jahren ver-
vetrathet. Sre stand am Ende der zwanziger Jahre. Oberleutnant
Bruckner war gleichfalls verbeirathet. Seine Frau lebte indeß

beiden Kindern feit Längerem getrennt von ihm, und die
Ehescheidung sollte eingeleitet werden.

gl '“UoniU,̂ ülK iu  taprig . Ein furchtbares Brand-
ungluck, dem acht Menschenlebenzum Opfer gefallen sind, hat am
Samstag Abend, wie schon kurz gemeldet, in Leipzig die Cellnloid-
jfbnk von Engelmannu Richter, W-berstr. 12, hemiqesucht. Durch
Unvorsichtigkeit ließ ein Lehrling im Keller eine brennende Petrolenni-

Kleine Ttzroutk.

' ■; v, « j iui  Ovvuv l tiuc utwmicuut:
laniüc fallen dadurch entstand plötzlich Feuer, das im Augenblick
den feuergefährlichen Inhalt des großen Betriebes ergriff und dentn toiotTtsiar» _
flanjen Bau in wenigen Minuten in Flammen dastel-en ließ. Der
im oberen Stockwerk der Fabrik wohneiidcn Familie des Haus¬
manns Tbater.war von dem wogenden Flammenmeer sofort jede
Lerbmtinng mit außen und jede Gelegenheit zur Rettung abge-
chnitten. Der Ehemann sprang tn der Verzweiflung zum Fenster
»nab und blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen. Als die
Feuerwehr herbeierlte stürzte das Gebäude bereits zw» Theil zu-
ammen. Gegen 12 Uhr Nachts war jede Gefahr beseitigt und die

Feuerwehr konnte mit den Aufräumungen beginnen. Dieselben

stcĥselbst̂ ^ spielten, verkleidet gegen alle Anderen, offen nur gegen
d>. s „ „ n

Es ist unmöglich, verliebt und weise zugleich zu sein.
.. Um den Neid abzulenken, der sonst auf sie selbst kommen

wurdc bringt die weisere Art großer Männer immer Jemand ansote Bahne.
Ich habe (obgleich in einem verachtetenGewände) das Gute

aller Menschen gefordert.
Manche Bücher müssen gekostet werden, andere verschlungen

und einige wenige gekaut und verdaut. ^
. Ejwischcn das geheime und verborgene Wissen des Allerthnms

Tage der Ileberlieferung und Geschichte ist gleichsam ein
Vorhang von Fabeln gezogen.
. . Wahrheit ist ein vffenes und nacktes Tageslicht, das die Masken-

sVäftiÄfir •"» >° -»,>
m .Das ist bte wahre Pbllosophie, die getreulich die Stimmen der

selbst wiedergicbt und die geschrieben ist, als wäre sie von
der Welt selbst dlktirt; die nichts Anderes ist als ihr Bildniß und
Widerschein, die nur wiederholt und wiederklingt und nichts Fremdes

Könige sind wie durch ein Eheband mit ihren Reichen verbunden.
Der Tod öffnet dem Ruhme das Thor und löscht den Reid aus.
Indem er Rache nimmt, ist der Mensch mir seinem Feinde

gleich: aber indem er darüber hinweg geht, ist er überlegen. Denn
«S ist eines Fnrsten Rolle, zu verzeihen.

Wer Rache sinnt, hält seine eigenen Wunden frisch, die sonstverheilen wurden.
Tugend der Glückes ist Mäßigung, die Tugend des Un-

Gluck offenbart am besten das Laster, aber Unglück die Tugend.
Nacktheit rst rmschickllch, sowohl für den Gelst wie für den

.. Ml' eS "höht nicht wenig die Achtung vor den Sitten
offen bet  2 )(tnfcl,cn' wenn sie nicht ganz und gar

et nicht*weiß̂ "̂ *' 10118 cr  weiß, wird auch ausplaudern. was

8 :"L «»L' LL' ir
°» >»- i», «. » d».

ist Nachts die große Dampfmühle von
gebrai  Metzmacher bis auf die Umfassungsmauern nieder-

Gerichtsaefäligniß  sind, wie der„Hamb,
fforr meldet, mehrere Aufseher oerha stet  und einer sofort
entlassen worden. . Sie haben sich schwerer Vergehen im Amt
& b!a Kcmacht, indem sie gegen die Instruktion in die Frauen-

abtheiliing gingen und dort strafbare Handlungen begingen. Auf
Veranlassung eines anderen Aufsehers, der wiederholt versucht hatte
dem verbrecherischen Treiben ein Ende zu machen, wurde die Unter¬
suchung emgeleitet.
^ .„Auf Bahnhof Vohwinkel  wurde der Asphaltirergehülfe
Wilhelm Gerner aus Köln uberfahren. Er wollte seinen Spazier-
st°ck, der auf die Schienen gefallen war, holen und wurde in diesem
Augenblick von einem Schnellzug erfaßt. Der Verunglückte starb
in oemnngener Rächt an den erlittenen Verletzungen

Wegen Verdachts de » Kindesmords  ist , wie die
„Fiank!. Ztg. meldet, ein Dienstmädchen in Schönebera  bei
Berlin verhaftet worden. Es hatte am 2. v. M. Abends ein Kind
heimlich geboren und es die Nacht über bei sich liegen gehabt Nach
seiner Angabe war das Kind am nächsten Morgen todt und es
b"be die Lerche, um sie uilauffälliq zu beseitigen, zerstückelt. Den
Kopf habe es Sanistag Abend beim„Einholen" auf den Büraer-
jim gelegt wo er. in Packpapier gewickelt, gefunden wurde. Die
ubŝ ^.Tbeile des Körpers fanden sich noch in dem Kasten des
«4, Sfr i nn-b2e!' rt,U n Dresden  oerurtheilte den Pastor und
Lic Karl Friedrich Theodor Kunze aus Schncebera zu 3 Monaten

Gr. hat so verschwenderisch gelrbt, daß er mit seinen
6000 Mk. Gehalt mcht ausrelchte, und nachdem er noch wacker
hernmgepiimpt, 450 Mk., die von der Steuerkasse Großenhain für
Lchrcrgehaller angewiesen waren, für sich verbrauchte
u in Löwen  hatte dieser Tage das große
Loos  der Aachener Geldlotterie gewonnen.  Er betrank sich
"H? fernen autea Freunden mehrere Tage derartig, daß cr
werdNi»»>̂,w"ö»si»lilg nach der Brieger Irrenanstalt gebracht

Eine glückliche Gemeinde darf Rieneck  in Unterfranken ge-
nannt werden. Dort zahlen, wie der „M. Allg. Ztg." geschrieben
f -uur  keine Umlagen, sie erhalten im Gegen-
theil jährlich 10 Ster Holz, 300 bis 400 Wellen und außerdem aus
den, Erlös der Eiche,ilohnnde9 bis 10 Mk baar
. «Der AdjunktH Koch in Landau  hat, nach der„Bad.Landes-

ztg. , beträchtliche Vermächtnisse zu geineinnützigen Zwecken hinter-
lassen. Die Stadt das Waisenhaus und der Gustav-Adolf-Vercin

-erhalten je 40,000 Mk., das Dmkonissenhaus 60,000 Mk.
. Wahrend der P aris, r Wel t aus stel l nng werden außer
dem „New g)orf Herald, der schon fett Langem eine tägliche
Pariser Ausgabe hat. auch die „New York Times" und das „New
Uork-Journal" tägliche Ausgaben in Paris veranstalten.

Sport.
™ «° « Radfah »spart. Der Gauverband IX des „Dentschcn
Radfahrer-Bundes hat für die Osterfeiertage eine zweitägige Gau¬
tour ausgeschrieben und versendet an seine Mitglieder folgendes
Programm: Sonntag, den 15. April, Zusammentreffen der Mil-
8 'fder von Frankfurt und Umgebung, sowie der südlichen und
°Plchen Theile des Gaues m Frankfurta. M. am Opernplatz.
Hier Abfahrt Morgens 7 Uhr. Dann Zusammentreffen mit den
Gangenossenvon Wiesbaden und vom Rhein Morgens!!Uhr in Wies-
barrc» rin „Nsnuenhof". Hier Abfahrt 9 Uhr 30 Min. Mittag-
effcuztvlschenl- LUhr ui Langenschlvalbach(Hotel„Russischer Hof"'.
In Liiirbiirg Zusammentreffen mit unseren Kanieraden aus dem
Rordbezirk. Fiel de« ersten Tages und Uebernachtcn. Empfang
durcl, d,e Limburger Gaumitalieder. Fahrstrecke ab Frankfurt
8b,Moutag.  den 16 Apris, Abfahrt von Limburg: Morgens
? ? eder Camberg, Esch nach Idstein.  Hier Mittagessen um
^ ff b- W.rjjsröjjs Mittags 4 Uhr über Niedernhausen, Hof-
beim nach Höchsta. M. Hier gcmüthlichc Schlußfeier und Heim-

Belieben. Fahrstrecke des zweiten Tages 67 km. Dafaljrt itatl) ,-r .- ... u« siucucn jmiuc» o< itm. sua
be, diesen Fahrten auchN'chtmitglieder des Gaues gerne gesehen
sind, so durfte die Veranstaltungein Interesse in weiteren
Kreisen stnden. Die Tour führt durch das prächtige Aarthal mit
sernen wundervollen landschaftlichen Reizen, seinen malerischen
Schlossern und Burgruinen. Das Tempo wird ein mäßiges sein,
sodaß auch Anfängern eine Betheilignng ermöglicht ist. — Der
kaineradschaftliche Geist derGanmitglieder kovimt bei diesenTonren
so recht zur Geltung und alle Theilnehmer werden recht fröhliche
Stunden z» erwarten haben. Die Leitung liegt in Händen des
ersten Ganfahrwart« Herrn A. Stifft-Frankfnrta. M.. Scharn¬
horststraße5. bei welchem Anmcldnngen zu bewirken sind.

* Ne« ralfleeichcn Amal -«eph »tographc «, welche mit
dem hcrauiiahcudcn Frühling ihren Sport wieder aufnehnicn werden

? "'" csse sein von einer werthoollen Neuerung auf
^Mn Gcdiete zu Horen. Bisher war bekanntlich die Herstellung
der positiven Papierbilder nach den Negativen nicht gerade bequem.

„ff ®. Kir Sektion Wiesbaden des Uass. KienenrLchtrr.
Kerrins hielt am sonntag im Bären" zu Bierstadt  eine tn«
schlechten Wetters wohlbesnchteVersammlung ab. Freilich gab'r
Klagen genug daß unsere Sommervögel ans Haus gefesselt seien
und man sie futternn-uffe, um sie nur am Leben zu erhalten Ot

gptje § oni(!crtraSc hoffen dürfen, erscheint schon setz
H - cbf och wmdcn grade für den Honigverkauf wichtig,
JEnffe gefaßt. Nachdem der Vertrag mit dein frühere»
Depotdalter von « eiten der Sektion gekündigt worden war
trat dieselbem Verbindung mit den KaufleutenW. H Bick
Oramenstraße und H Hack, Marktstraße, welche nunmeh,

b̂ der Bienenzüchter im Landkreise
Wiesbaden übernommen haben. Wir wünschen den beiden Depo»
m Interesse der Bienenzüchter und im Interesse des Honig kon.

stimirenden Publikum« den besten Erfolg. Der Vortrag de,
GememderechnersScheerer über Schwarmverhinderung regte eim
lebhafte Diskussion an, in welcher die Ausführungendes Refe¬
renten als richtig anerkannt wurden: Raumgeben, Lüften, junge
Königinnen, Wahlzucht. Die Haftpflichtversicherung, welche bei
dm strengen Bestrmmnnaen des bürgerlichen̂ Gesetzbuch-,
fedeni Thlerbesttzer zu empfehlen ist, beschäftigte auch die Bienen-
zuchter schon längere Zeit. Nunmehr hat die Sektion unter sehr

M "--dedlngungen mit der Gesellschaft Hamburg einen Vertrag
".dgrschlossen. Für das Volk werden4 Pf. gezablt, dabei erfaUrt,
bie Ausstellung der Gesammt-Police kostenlos. Znm Schluffe der
Versammlungwurde an die anwesenden Mitglieder Samen vo»
honigenden Pflanzen vertheilt: ein kleiner Versuch zur Aufbesserung
der Blenenwelde. — Die nächste Versammlung findet am 6. Mat
fl § kohon Cnrve statt. Dort soll vor Lllleur der Wanderwaaev
des ^ mkerkollegcn Albertt in Augenschein genommen werden. 1
. . . Za » de«tschr Genossrnschaftswese » auf vor Pariser
WoltanssteUnng . Die erste Stelle auf der deutschen Ausstellung
ln Pans wird naturgemäß die deutsche Produktion einnehmen,
aber auch die socialen und Wohlfahrtseinrichtungen aller Art werde»
nicht fehlen. Freilich wird hier das Verschiedenartigstesich in einer
IS Men, es ist die „Arbeitsgruppe für sociale
Wohlfahrtspflege, die auch das tn sich fchließen wird, was wohl
fwler Natur ,st. aber sich keineswegs zur Wohliahrtspflez-
rechnet. In dieser Arbeitsgruppe hat auch das deutsche
C f ke? schaftS wesen  feinen Platz suchen müssen; nur da,
Landwirthfchaftllchc Genossenschaftswesen hat eine offizielle Be-
ruckfichtlgMig erfahren und wird in die Landwirthschaftliche
AnssteUung mit hineingezogen. Andere Staaten haben Sonder»
ausstellnngen des Genossenschaftswesens veranstaltet, in Dentsch-
™ es nicht möglich, dies zu erreichen. So haben denn bie
Genossenschaftsoerbande allein Vorgehen müssen. Der Neuwieder
und der Offcnbacher LerbanL werde» sich mit der Ausstelluna ihre,
letzten Jahresberichts begnügen, dagegen hat der Schulze-
Delitz sche Verband,  der Allgemeine Verband deutscher Er¬
werbs- und Wirthschaftsgenosscnschaften, -ine nuifangreicheAus¬
stellung veranstaltet, in tabellarischen und grapbischen Darstellungen
fuhrt er die geschäftlichen Ergebnisse seiner Genossenschaftenseit der
Errichtung des Verbands im Jahr 1859 dem Beschauer vor; die
Fortschritte, welche die deutschen Kreditgenossenschaften, Konsiuu-
verenwm dem Zeitraum der 50 Jahre seit Errichtung der erste»
Gcnossenschnftendieser Gattung gemacht haben, die Erfolge einer
Aiizahl gewerblicher Rohstoff-, Magazin- und Prodnktivgenosscn-
fchaften, die Entwicklnng und Leistlingen der Bauqenosscnschnsten
werden veransihaulicht; von den bedeutenderen Veröffen^
lichnngen, Hnltsbuchernrc.. die auf Veranlassungdes All-
gemeinen Verbands erschienen sind, werden Exemplare zur
Ansicht nusgelegt, wir nennen das Lehrbuch für Kredit¬
genossenschaften: „Vorschuß- und Kreditvercine als Volksbanken",
das »Handbuch für Konsumvereine", das „Taschenbuch für Bau¬
genossenschaften, Bau- und Sparvereine", die „Anleitung zur
Gründung von Handwerkergenossenschaften", „Das bürgerlichr
Gesetzbuch und Handelsgesetzbuch nach ihrer Wirkung für die
Genossenschaften, „Die Grimdlehren der deutschen Genosten-
schnften rc.; natürlich fehlen nicht die„Blätter für Genossenschafts-
wcfen, die JMittheilnngen" über die Allgemeinen Genosse» chafr^
tage, die „Jahresberichte". Die Einbände sind in dnnkelrotl'em
Cbaarin-Leder hergestellt. Die Ausstellung unffaßt 21 Bände, st«
gewahrt ein anschauliches Bild vo» den außerordentlichen Fort-
schnt en und den großartigen Erfolgen der Schulze-Dclitzschiche«Genossenschaften.

(Oilbisuultt . Conrsbericht der Frankfurter Effekten«
Socletat  vom 10. April, Abends5'/, Uhr. Credit-Actien 227.60,
Dlsconto- Commandit 191.60, Staatsbbahn 135.75, Lombarden
28.-—, Gotthardbahn-Actien 141.40, Centralbahn—.—, Nordost-
bab» 91.70, Umonbahn— , Laurahütte 380.30, Bochi,mer278.
Gciienkirchener 222.70, Harpener 239.80, Italiener 94.80, Dresdener
Bank— , Darmstadter Bank , Berliner Handels-Gesellschaft
— , DentsäfeBank—.—, 3-proc. Mexikaner —4 -proc.  Spanier

' M 11’" — , 3-proc. Portugiesen 20.10. Northern Share,
. , Tnrken-Loose—.—, Tendenz : fest. Kohlcnaktienhöher.

Geschäftliches.
u. vbron. Xrnnken z.  Notiz, dass m. Kuron
g. Horzerreg., Magenverstimmung, Xnpst,IL Î - I.o.  i og,, — WlftPUTOIOUmiJIUng, A11HDV*Zwangsgedanken, Schwächezust. etc. auch

d. öaison in Incrhach , Hessen, stattfinden. Specifisch wirk¬
sam bei veralteter Darmträgheit . Prosp. üb. Eigenart u. Erfoig®
ü'oi. »Br. Blnrrlicrdt . 1<’o8

Die Marge » A,»»gäbe entliiilt 8 Keilagen
tlttantloormn, tu«Jiit «ctacijui: It Mtbirtt.  ÖlolüUon9UH||cnotu4u0« U. edicUnibct «of .rBu*)>tuil«tri tn mtiiain.



170 . »8 . Jayrganft Wiesbadener Laqblatt tMror^en-Bnsqade ). Bering : « anffgnfse 27 , 11. April 1900 . Seite 3

CouK*sbeB «£ciii des 99 Wiesbad ®ner ¥a §fbialt ,s<s vom 10 . Mpsril 1900.
pMchsbank-Piaeonto 577 (hlach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Courablatt .)

3
giu  Hamb . St.-Rte.2 Obi.3.
4. .
3. .
37»
37»
37»
4. .
37»
3. .
37-
37»
37»
37»
V-
*5.
l 7ä
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

F:
4. .
4.2.
4.2.
4,2.
4,2.
*4.5
47»
*3.
5. .
5. .
t. .
t . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i .
4. .
4. .
4. .
1. .
1..
1. .
4. .
4. .
4..

Staat *l>a
Dtscl». Reichs-A. Jt

»

Bad. St.-Obl. ’
. » v. 1892

Bayer. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rio. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
. » 85-87 *
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.&O»

» » kl. »
» » v. 87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital. Heute, cpt. Lire

» » ult. »
» » lOOÜOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Kte. fl.
» St.-E.-0 .(Eiis.)»
* 8iib.-Hte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Ete.Febr.»
* * » Mai »

Portug. St.-Anl. Jt.
* Tab.-A. »
» äuss.Schuld^

Rum.amort.Bte. Jt.
» » kl. »
» » t . 1890 »
* » innere Lei
* » äuss. »
' » v. 1894 Jt

Russ. Obi. v. 1880  »
» »Eisb.A.I-II»
» Inn.A. v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

oerb. amor. G.-E. Jt
Spanier cpt. p8

» ult. » '
„ » kl.
Türk. cons. Obi. Jt

» » Lit.B. »
* » » C.Fr.
» » » D. »

Pflg. Gld.-Rt. cpt. Jt.* » * ult . »
* * * 1012»

96 95
97.05
86 85
96.80
96.95
86 85
93.75
93.90
94.05
85.

104.
85.40
94 45
94.40
94.40

10U.90
94.40

95.80 3

40.10

47.10
92.

94 .80
94.75
94.70

99.90

98.20

98 30

39.10
98.50
26.15
93.75
94.
81.
77.25
81.
80.25
98.20
99.30

99.50
62.80

73.

84.40

27.05

97.40

98.25

4. . Ung .Gld -Rt . 202 Jt 100.60
47» » Eis .-Al. Gld. » 101  50
47» » » » Sill) fl. 99.90
4. . » St. -Rte. Kr. 93 .25
4*'s » Im\ - A!. v.88 Jt 102.20

a -im«lftntl. fl. 92.60
Aiigeiii . v. *88 / Fa* 82.

47» » v.88  innere Ji. 71.60
47» » v.88  aus«. 73.
47» Chilen . Gld.-Anl. * 84.50
6. . Chin. Sta»ts-Anl. £ 104.70
57- » » » Ji 102  80
5. . » » » g 98 60
4. . Un.Egypt .-A.opl.Fr. 105.50
37» Priv . Egypt .- An. » 100.30
5. . Mexik . cons. v.99 .ä 99.50
6. . » » 2040, » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tebnt . » —
5 v ’ht». lllt . P. 25.85

i»
3 >„ 1 Wieshatlen M 96.
3l/» | » 1896 »
Zf. ISnsili - iIrtiPfi.
4 . . Dtscbe Heicbshank 157.
4. . Frankfurter Bank 193.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 124.80
4. . llerl . Handelsg . ult. 166.40
4. . Darnist . Bank » 140 80
4. . Deutsche Bank » 205.10
4. . D. Genoss.-Bank » 113.20
4. . » Vereinabank 120.20
4. . Discont .-Comm. » 191.40
4. . Dresdner Bank » 158 90
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 180.30
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 130 30
4. . Mitteid. Creditb. 113.
4. . Bat .-Bk . f. Dtselil. 141 35
4. . Bi 'unb . Vereinsbk. 209
4. . Pfälzische Bank 136.10
1. . Pr. Bod.-Cred.-Bk. 138 50
4. . Rhein . Crediitbank 144.75
4. . » Hyp.-Bauk 164.30
4. . Scbaaintaus . B.- V. 141.50
4. . Südd. Bank Mannh. 113.70
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bh. 157.
4. . Württ. Vereinsbk. 144 .20
4. . Oesterr.-Ung . Bank 127.
4. . Oeaterr. Länderbk. 115.
4. . » Creditaust. 228 .10
4. . Ungar . Creditbk. 187.
4. . » Esk.u.W.-B. 124.
4. . Enionbk . in Wien 149.50
4. . Wiener Bk.- Verein 135.
4. . Allg . Eis. Bkges. 106.50
4. . D. EU. u. Wehs .-Bk. 128.90
4. . Mein. Hypoth .-Bk 128.75
4. . Banque Ottomane 114.60
ZI. hi «enbuh )i-Aetien.
4. . Ludwigsh .-Bexb. 1225 60
4. . Lübeck -Büclien. 154.

ön F»n

4. . Pfalz . Maxbahn
4. . “ Nordbahn 128 80
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 135.20
4. . Ver. Arad. Caa. ö.W. 115.40
4. . Lemberg-Czern. ult.
4. . Oest.-Ung. 8t.-B. 136.20
4. . » Südbahn » 28 05
4. . » Nordwest 115.10
4. . » » Lit. B 122.
4. . Prag-Dux. Pr.-A. »
4. . Raab-Oedenb. » 35.
4. . Gott'nard-Bahn ult. 141.35
4. . Jura - Simpl. Pr.- A.
4. . » St.-A. gar. 89.
4. . Schweiz. Central 14515
4. . » Nordost 91.70
4. . Verein. Schweizb. 80 90
4. . Ital. Mittelmeer 100 35
4. . » Meridionales 137.20
4. . Westsicilianer 37.50
4. . Luxemb. Pr.-Henri 120.80

tehuhst .Ver . Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hütten bi« .
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Pr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz. u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoff fb. Waldh.
ZellstoffV. Dresden

140.
247 .50

95 .50
148.
103.
113.

97.
88  50

248.
94 .20

4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4.
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Budufttrir —tptipn
Anglo-Ct.-Quano
Bad. Anil. - u. Sodaf.

»■ Zuckert. Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

Pr.-A.
Brauerei Rinding

» Duisburg
» z. Eiehe (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» vev. Grifft & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Oben». Fabr. Griesb.

» Goldeubg.
» Weiler ter Meer
» Albert

üpfkornb. u. liefet.
0 . Lid .- u. Silb.-Sch.
Allgeni. Elekt.-G.
Int. lilektr . G. Wien
Elect. A. Schuckert
Helios Elektr. - Qes.
Eiektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankt. Raubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk. Gussst.
Kölner Strassen!).
Nordd. Lloyd
Mied. Leder f. Spier
ltöhrenk .-F. Uürr
Oelfabriken Ver. D.

108.50
403.50

77.40
136.30
144.
233 50
127.50
189.10

76.
129
14375
252.
119.
245.
110.

94.
139.50
155.20
251.50
191.

168 30

241.50
255.50

215.
159.
99.50

383.50
126.

170.
223.80
239.
130.40
182.50
111.
107.10

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ürrgn erb » - Ict »*■*
Boohum.öussstahl . 278 .50
Concordia, Bgb.-G. 368 .25
CourlBergw.-A.-G. —
Geleenkirch. 221 .60
Harpener Bergbau 238.
Hibern.- Bergw.-G. 253 .10
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb . 150.

» Westeregeln 213 .50
Massen, Bgb.-Ges. 205.
Oest. Alpine Mont. 271.
Riebeck. Montan —
Ver.Kort -4Laurah . 280 15

E*rior .- 0 I»i »« » «i « » « a
Albrecht Gold Jt

» Silber fl.
Böhm.Bord.Gld. fl. 97 .90

» West Slb. * 95.ö0
» » Gold Jt —

Elisabeth stpfl. » 96 .90
» Btfr. » 100.

Franz-Josef Slb. fl. 96.30
Gai.C.-Ldw.Silb . » 95 .20
Oest.Localb.Gld. Jt —

» Bordwest » 107.20
» Lit. A, Silb. fl. 106 .75
» » B , » » 105 90
» 8iid.Lemb.Gd. 101.40
» » » »Jt  93.
» » » »Fr 68.80
» » »1871» » 69.
» Ung. Stsb. G. fi. 106.45
» » » »Jt  99 .20
» .» 1-8 Ein. Fr 86.70
» » 9 » * 85.80
» » v. 1885 » 83 .50
» » Erg.-B. » 85.90

Prag .-Dux. Gold Jt.

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) Jt
Hng, Galizische  fl.
Ital . gar. E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livor»oser »
Tosen». Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura, Bern, Luz. »
Gotthardbalin Fr.

77 .30
74.20
97.20

103 .90

94.
60 .8
97.25
99 .5
94.

3. . Gr.Iluss .ß- B.-Öh Ji —
4. . Russ. Siidwrwt » 98.60
4. . Ryäsan - Gralsk. Jt 97.50
5. . A.nnt̂ lisaJu* » 99.70
Zf. Ain . IliNPnh . ' tteini/i.
* 1. Atlant . & Pae. 1937 —
4. . Brunsw . & W. 1988 81.20
47» Calif .Pac . I.M. 1912 103.10
5. . Calif . u. Grog. I. M. —
6. . do.{Joa (]Vall ) I960 —
4. . Chic.Burl .Nbr.1927 110.70
6. . »Milw-St .Paul 1910 —
ü. . . . . . 1921 1 (0.
4. . » » » » 198 111.30
4. . Chic.Kock .IsI. H88

106.404 '/» Denv.&RioGr. 1935
-t. . » » » » 19-Di
5. . GeorgiaCenti '. 1937 90.60
4. . Illinois Contr. I9n3 102.35
6. . Louisv . &Nsfe. 1921 —
3. . » » » 1980 —
6. . North Pfto.T.M. 1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 104.30
8. . do. Gen. » 2047 67.60
5. . Oreg.-Cal.l .M.1927 100.10
4. . Oreg.R-w-Nav . 1946

—
6. . Missouri Cons. 1920 118.20
6. . SouthPoCai . 1965/6 108.25
5. . Wst.N- V- Pli. 1937 113.
3. . » - Gen.MAC. 72.65

Zf. t* lau Uwrietr.
4. .
31 »

Bayr.Vrb. Mnch. Ji
» » » »

100.30
93.40

4. . Nürnb. » Pfdbr. » 10»
37» » » » » 93.20
4. . B. Hyp.- u.W.-B. » 100 20
37» » » » » » 93.60
4. . D. Grundsoh.- B. » 99.
4. . Fkl .Hyp. S XIV . » 99.60
4. . . . . AVI . » 101.50
37» » » » aM, » 93 20
31 » , . . XV. . 94 50
4. . Lüw.Crdbk.Fkf . » 98.95
4. . Hyp.- Bk.LHb. » 99.50
37» » » » 92
Ü1 a » * » 92.25
37» Meining.Hyp- B. » 9270
i . . » fl .- B. ank . 190U 99
8l/a » » 1905 92 40
37» Mttld.Bode .Ureiz» 92 50
37» Nass .Ldb.div.Lit .» 95.95
37»
37 »

» Lit MN»
» » P » 97.50

6.  . » » 0  * 93.
4. . Pfalz . H.-B. v.86  » 100.10
37'» » » » 93.30
4. . Ponxu .H.-A.-B. » 99.30
37» Pommer . A.- B » 92.10
37» Pr.O.-B.- l f .86u .89 92.
37» » 94 unk .b. 1900 Jt. 92.
37» . 96 » . 1906 - 92.
4. . »90 - » 1900 . 99.70

. Bank -Piseonto 57a «in

4. . Pr. 99 unverlsh. Jt i‘fl) 70
3"» » >! 87» 91 - 92.
37» » » 96 unk. 1906» 92 40
4. . Pr. H.- B.8  8 -12» 99 10
4. . » » » 15-18 * 99 30
4. . Rhein.Hyp.- Bk. » 100 30
37. » » » » 91.80
1. . Süd.B.-Cd.Mneh.» 100
3' » » » » » 93 10
4. . 8obwed.R-H -R.Jfi 100.
3'/» 89.25

& nletieiiMiootM'
ZI t/erainal. ln Procen
4. . Bad. Präin. Th. 100 140 10
4. . Bayer. » » 100 —
5. . Don.Regul. 0.H.1OO 129
3‘ » Goth.Pfd. l . Th.100 116.90
37» . . II. . 100 —
3' » Köln-Mind. Th.100 135. 16
3. . Madrider Fr. 100 43 60
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 131.65
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 163.30
4. . . »1860 . 500 137.
3. . Oldenburger Th.40 127. ,0
20» Stuhlw-R.-Gr »150 98.60
— Türk.Fr400(i .0 .76) 121.20

ür veraineliohe oer ötu<
— Ausbach-Gtun* ll.7 42.85
— Augsburger »7 23 80

Braunschw. Th.20 130.25
_ FinländisoheTh.10 64 45
— Freiburger Fr. 15 25.50
_ Genua Le. 150 143.90

Mailänder Fr. 45 47.
* » 10 —

Meuiinge» . H. 7 24.10
— NeuchAteiei h'r. L0 26.

Oesterr. v. 64 fl. 1.00 342.60
— * Credit» 58 » 100 386.40
— Pappenheimer fi.7 —
— l)ng.Staatsö. fl.100 28t).80
— M enetiamT Le.80

H cchtel , kurze Sie
Amsterdam . . . . -
Antwerpen- Brüssel , .
Italien . .
London . . .
Paris . - »
Schweizer Bankplätze .
Wien . . . . . . . . . .

16815
bl .15
76.12
20 49
81.35
80.67
84.25

«old «*. Pnplergeltl
UU-Franken-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Kuss. Banknoten
Amerik. »
Franzos. »
OoBtsn. *

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Bot. Dcbsolm. (Jours.
nitimo-Botir. erster Cours.

16 28
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.35
84.25

I Sportwagen,
aparte Farben , moderne Fa ôns,

I_ von 6 Mk . an.
Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten, aber testen Preisen.

Hängematten.
Ulen ! Sif ita -Hängematte,

das Ideal von Bequemlichkeit,
eingeführt bei der lAsiiserliolsei » M *»r »i»e.

Specialität : Neuheiten.

Triumph * a*. Feidsliiiik *,
selbstthätige Kosmosstühle.

JHkl JBlS ûm Hoch- und Biederstellen,
mit Closet, von 6 Mb . an.

Versandt nach auswärts.

KA . Ellenbogeügasse AA . «P.
Best mssortirtes Cr« «at »t <-rie-
utid Üpielwanreii - ßc «rliiif ( .

alhalla
★ ★_ Theater . » i

Vom 1 . bis IS . April t

Egger Kieses -, tr .Ä: g“" to
Gälletts Vinttlerliunde.

taigri Sei, ' Oro , lovikoff - Trlo , Morris Cronin,
Orinith . Heade , llildebrnnd

Und die übrigen grossen Attraktionen.
. Heute MUtwocIi«

Wittes Gastspiel Rigo Lajos.
- Näheres siehe Plakatsäulen

Conditorei Fritz Gräter,
Tannusstrasse SS,

empfiehlt täglich frisclie*

>n.Tlieegebäck, Arnsbaclicr Stollen,
Italienisches Osterbrodn. s. w.

jeder Art werden prompt und bestens ausgeführt.

Für Kranke!
ttth Don abgelagerten, kräftige» naturreinen Rhein»

Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt äußerst

12. Stamm , Weinhaiidlung
tgegr . 1» 57 ),

Adelheidstias '.e 33.
trVüSdüd weiße Pf ., gelbe 24 PL
ivt llfVisl ?, Schwalbacheritraße 7t . Tel . 882.

Mein Atelier für bUnstl . lüliae , I* Ion »biren
und ZahBwperationen befindet sic« jetzt 4849

Kirchgasse SS.
_ Wllli ^ ln » Motti , Dentist.

Meiner ver-brten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich niein
Geschäft und Wohnung von Moritzstratze 6 noch 5193

Moriflftratze 39,
Borderyans Parterre,

I

4446 §
messt  W -MK . HEO «1W-»

DllM-,Hofen-h.CllldMjlMe ÄKfÄ

verlegt habe.
1». Wels,

Tapezirer und Deeoratenr.

Mein Tapetengeschäft verlegte von
Marktstratze 2K (Drei Könige) nach

Schulgaffe 6,
neben Storchnest.

Hermann 8ienre!.
Nicht-Mitgl. des Tapeten-Rings, kann

deshalb ohne Strafe bedeutend billiger
verkaufen. _

Schönste Schlingpflanzen-Samen:
Cobaea soandens, Kapuziner, canarische Blumenkresso , Trichter-
winden , die neuen überaus prachtvollen Kaiserwinden, Man, andia
oder Sommerepheu, reizende Zimmerpflanze etc. nur Michels-
berg 14 bei A . WoIlBth * ol/l

in Bezug auf Qualität, Preiswürdigkeit,
bequeme Passform und höchste Eleganz
ist das Fabrikat der Mainzer Mech.

Schuh -Fabrik Ph . Jour dam
von

Güstaw Jn &isniaiip
Wieslbadeii,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstr.

Sie sparen (Seid , weil man hier
gute Waai -e bekommt ; jedes Paar
ist mit dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet . 079

Confirmanden-
Stiefel

in grosser Auswahl.

i. Bärenstrasse . Hch- Lu9enbohl' Bärenstrasse 5.
VAAMTU Tu «h -HainllunK . »375



Der

vortheühaftest

Hut
ist

nnscre Bene Form, Pf IflCS Of WälßS,
in schwarz and Modefarben.

gesteift

Vorzügliche leichte Qualität, eleganteste Ausstattung.

HermannsL Froitzbeid
D “ " w, "*ŝ n/ <*«« *•„K»» « Carl Sc hlick , Kil€ "^ :

Webergasse 12 und 14. 4796

kauft man in der Kaffee -Brennerei von

sehe Frauen-Schule
jetzt

Taninisstrasse 12
(Eingang Saalgasse 40, im

Hause August Engel).
sch es Pensionat «fr

junge Mädchen
jetzt

Tamiusstrasse 12
(Eingang Saalgasse 40 ).

sehe Kunst-Anstalt,
j Verkaufslokal jetzt 4918
nur noch Webergasse 23

(nahe der Langgasse),
Vergrösserung der bisherigen Filiale.

Vietor

»NS
O

bestenl

QOOO€1zweites.

Zu ConfiriiiatiORs-Gescfienken
empfehle mein Lager aller

SäfyificSc

Szobücticw :

30000 ffaBvtäbet

3yn (̂ ê zaucS-
<iOO 000

ffaSttäb -tt.

Kgl. Gymnasium.
ilbiicher.

rwaaren

zu den billigsten Preisen,
ebenso meine Werkstätte zur Anfertigung aV
Reparaturen, Vergold, und Versilberungen. 5046 _ _ _

Chr . Klee , <8, Hiifncwsse 18. Als Ersatz für Esdl'UM
Atfain Opel , Uiiaselglieim « . Main

OPEL

. . „ 5170
oder Tragant sind die Blätter einer dankbaren schönen Sommer-

nicht genug zu empfehlen. Samen
pro Portion IO Pf., nur Michelsberg 14 bei A.  V«,

Prima Rindfleisch
Fahrräder

W * feinste deutsche Marke. 'ISI
Hugo Ĉ rÜBi , Kirchgasse.

Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem
Patent -Glookonlager D. B. P . 87228. F67

-P^hrt ^ der- t 14aiiiiiascliinei -̂_u1Motfii;jlyagen-l l’abrik

... t m das Pfund zu 80 Pf.
täglich zu haben Bleichstiagc 12._

[HervorraJ

6167

)8i

Heinrich Staadt,
Buchhandlung,

6. Balinhofstrasse 6.

Kgl. Realgymnasium
Sämtliclie Scilite

Olier-Realschulc.
Br.

—i..iWwiy (es ftramjonpmmeTh
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